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Wie Bundesforschungsministerin Karliczek soeben im Rahmen einer Pressekonferenz bekannt-
gegeben hat, wird München Teilstandort der zwei neuen Deutschen Zentren für Psychische Ge-
sundheit und für Kinder- und Jugendgesundheit. Die Ludwig-Maximilians-Universität München 
als Koordinierungsstelle dieser beiden neuen Zentren in München wird mit all ihrer Expertise 
und ihrem Know-how die Forschungsanstrengungen in diesen Bereichen erheblich voranbrin-
gen. 
 
Zentrales Anliegen der vom Bundesforschungsministerium ins Leben gerufenen Deutschen Zen-
tren der Gesundheitsforschung ist die Bekämpfung von Volkskrankheiten. Dazu sollen vor allem 
bestmögliche Forschungsbedingungen bereitgestellt und die sodann erzielten Forschungsergeb-
nisse schnellstmöglich in die Praxis umgesetzt werden. Bislang bestehen sechs solcher Zentren, 
die sich mit Infektions-, Herz-Kreislauf-, Lungen- und neurodegenerativen Erkrankungen ebenso 
beschäftigen wie mit der Krebs- und Diabetesforschung. 
 
Dr. Wolfgang Stefinger, Bundestagsabgeordneter für die Münchner Innenstadt und den Münch-
ner Osten und zugleich Bildungs- und Forschungspolitiker zeigt sich von diesen Neuigkeiten 
sehr erfreut: 
 
„Für München ist die heutige Entscheidung ein gewaltiger Erfolg, Teil gleich zweier neuer Ge-
sundheitszentren sein zu dürfen. Das unterstreicht die Bedeutung des Forschungsstandortes 
München, der mit seinen Universitäten und Hochschulen Wissenschaft und Forschung von in-
ternationaler Exzellenz betreibt. Besonders begrüße ich aber, dass sich die beiden neuen Zentren 
mit zwei so wichtigen Gesundheitsbereichen der psychischen Gesundheit sowie der Kinder- und 
Jugendgesundheit beschäftigen. Gerade die aktuelle Corona-Krise hat wie durch ein Brennglas 
die besondere Bedeutung psychischer Gesundheit für ein gesundes Zusammenleben vor allem 
auch unserer Jüngsten herausgestellt. Mit dieser heutigen Entscheidung besteht nun auch die 
Chance, das Bewusstsein der Öffentlichkeit hierfür noch weiter zu schärfen. Allen Beteiligten, 
die sich jetzt auf den Weg machen, durch ihre Arbeit unser aller Leben gesünder und besser zu 
machen, wünsche ich schon jetzt alles erdenklich Gute und viel Erfolg!“ 
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